
Rache ist süß

Rache ist süß
was, wenn der jenige den man liebt, die Person liebt, die

einen selber liebt????

Von Zwiesi

Kapitel 1: Vorsichtige Annäherung

Leise und vorsichtig tastete er sich voran. Obwohl er unter seinem Tarnumhang für
alle Augen verborgen war, wusste er doch, dass schon der kleinste Fehler sein
Todesurteil sein konnte.
Langsam schob er sich um die nächste Ecke und lauschte. Nichts war zu hören, als der
Wind, der durch die uralten Gänge der Schule strich. Als er sich überzeugt hatte, dass
er alleine war, holte er eine große, zerknitterte Karte aus den Tiefen seines Umhangs
und studierte sie im Licht seines Zauberstabs. Die Zielperson hatte sich noch immer
nicht von ihrem Platz gerührt. Zufrieden steckte er die Karte wieder ein und löschte
das Licht am Ende des Stabes. Zielsicher schlich er weiter, noch mehr darauf bedacht
kein Geräusch von sich zu geben.
Als er eine kleine Tür erreichte, blieb er stehen. Undeutliches Gemurmel drang durch
das schwere Holz. „Kein Fluch, kein einziger Schutzzauber?“, er war verblüfft. „Du
wirst ganz schön nachlässig mein Freund.“
Erneut musterte er seine Karte, dann ging er weiter, bis er zu einem großen
Wandgemälde kam, das eigentlich von einer Schar lustig trinkender Zauberer
bevölkert war, jetzt jedoch gerade sehr verlassen da hing.
Er murmelte einen kleinen Zauber und schon schwang das Bild beiseite und gab einen
kleinen Geheimgang frei. Nachdem er sich noch einmal umgeschaut hatte,
verschwand er darin und ließ das Bild lautlos hinter sich zu schwingen.
Langsam tastete er sich in der vollkommenen Dunkelheit voran. Obwohl er eigentlich
allein sein sollte, traute er sich doch nicht Licht herbei zu zaubern. Wer konnte wissen,
was passierte? Und er durfte auf keinen Fall entdeckt werden.
Er konzentrierte sich wieder auf den Weg. Jetzt musste er jeden Augenblick an das
Ende des Ganges gelangen. Eine kleine, verzauberte Öffnung, die wohl den Blick nach
draußen erlaubte, jedoch von außen nicht durchdrungen werden konnte. Er hatte sich
schon oft für diesen grandiosen Einfall gratuliert, die Öffnung in den
Zaubertrankraum auf diese Weise zu manipulieren.

Dunkel konnte er bereits einen Schatten ausmachen. Sein Puls beschleunigte sich.
Gleich wäre er an seinem Ziel. Nur noch wenige Meter.
Plötzlich durchdrang ein schrilles Geheul die Stille. Fluchend machte er auf dem
Absatz halt. Wie hatte er nur annehmen können, dass es so einfach gehen sollte.
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Selbst wenn sein Opfer der Meinung gewesen wäre, dass ihn hier niemand suchen
würde, hätte er sich nie schutzlos ausgeliefert.

Schnell rannte er den Geheimgang wieder zurück, jedoch anstatt hinter dem Bild raus
zukommen, bog er vorher ab. Es hatte jetzt keinen Sinn mehr, es weiter zu versuchen.
Er musste bis morgen warten. Morgen war ein neuer Tag, morgen würde es ihm
gelingen.
So unbemerkt wie er gekommen war, so unbemerkt verschwand er auch wieder und
saß wenig später im Gemeinschaftsraum seines Hauses, scherzte mit seinen Freunden
und tat, als ob nichts gewesen wäre. Innerlich jedoch kochte er immernoch.

Argwöhnisch sah sich Severus Snape um. Irgendjemand hatte ihn belauscht, da war er
sich sicher. Irgendein Mensch, sonst wäre der Alarm nicht ausgelöst worden. Doch es
war nichts zu sehen.
„Potter“, zischte er. Nur einer konnte das gewesen sein. Es gab nur einen Menschen,
der aus dem Nichts auftauchen und wieder verschwinden konnte, ohne Zauber oder
Tränke.
Verwirrt und zerknirscht schloss er wieder die Tür hinter sich. Irgendwann würde er
ihn erwischen.
Wohl zum tausendsten Mal fragte er sich, warum der Griffindor ihn sogar bis in den
Keller verfolgte. Reichte es ihm nicht, ihn den ganzen Tag über vor der gesamten
Schule zu demütigen? Seufzend wandte er sich wieder seiner Arbeit zu. Hiermit würde
er Lillys Gunst zurück bekommen.

Schmerz durchzuckte ihn, als er an jenen verfluchten Tag zurück dachte, als er die
Beherrschung verloren hatte und sie als „Schlammblut“ bezeichnet hatte. Das hatte
sie ihm nie verziehen und er sich auch nicht. Sorgfältig rührte er noch ein paar Mal um,
dann nahm er den Kessel vom Feuer.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
An alle, die diese Story lesen...es ist echt deprimierend, wnen man keine KOmmis
erhält, also lasst bitte einen da!!!!!!!!!!!!!!!!!
An alle, die es schon gelesen haben, das nächste Kapi kommt bald!
cu
eure Zwiesi
PS: alle, die einen Kommi schreiben, bekomen auch ne ENS, wenn weiter geht!
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